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Stellt der Angeklagte ein Gesuch um Wiedereinsetzung 
in den vorigen Stand, so wird die Frist für die Anfechtung 
dadurch gewahrt, daß die Anfechtung für den Fall der 

' Verwerfung jenes Gesuchs rechtzeitig erklärt wird. Die 
weitere Verfügung in bezug auf die Anfechtung bleibt 
dann bis zur Erledigung des Gesuchs um Wiedereinsetzung 
in den vorigen Stand ausgesetzt.

Die Anfechtung ohne Verbindung mit dem Gesuch um 
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gilt als Verzicht 
auf die Wiedereinsetzung.

4. Binnen einer Woche nach Ablauf der Frist für die An­
fechtung oder, wenn zu dieser Zeit das Urteil noch nicht 
zugestellt war, nach dessen Zustellung, hat der Beschwerde­
führer zu Protokoll der Geschäftsstelle oder schriftlich 
zu erklären, ob seine Anfechtung als Berufung oder als 
Revision behandelt werden soll.

Soll das Rechtsmittel als Revision behandelt werden, so 
müssen die Erklärungen in der im § 345 Abs. 2 der Straf­
prozeßordnung vorgeschriebenen Form abgegeben und die 
Revisionsanträge und ihre Begründung (§§ 344, 345 der 
Strafprozeßordnung) innerhalb der Frist des § 345 Abs. 1 
angebracht werden.

Gibt der Beschwerdeführer innerhalb der Frist des Abs. 1 
eine Erklärung nicht ab oder entspricht die Erklärung 
nicht den Vorschriften der §§ 344, 345 der Strafprozeß­
ordnung, so wird die Anfechtung als Berufung behandelt.

Haben mehrere Beteiligte das Urteil angefochten und 
hat sich ein Beteiligter für die Revision und ein anderer 
für die Berufung entschieden, so werden, solange die Be­
rufung nicht zurückgenommen ist oder als zurückgenom­
men gilt oder als unzulässig oder nach §§ 329, 391 Abs. 3 
der Strafprozeßordnung oder nach Art. 10 Abs. 3 dieses 
Kapitels verworfen ist, alle Rechtsmittel als Berufung 
behandelt. •

Aam.l Die Vorschriften über Berufung und Revision waren durch § 16 
der VO über Mußnahmen auf dem Gebiete der Gerichtsverfassung und der 
Rechtspflege vom 1. September 1939 (RGBl. I S. 1658) geändert worden. Im 
übrigen vgl. Anm. zu § 296.


